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Seite 4

Stationsname Niveau Seite

Naturräumliche Gegebenheiten  9

Der Aufstieg des Reiches an Euphrat und Tigris  9

Gesellschaft & Politik ! 11

Religion & Glaube  11

Kunst & Kultur  13

Berühmte Herrscher ! 13

Der Untergang der Sumerer ! 15

Spuren, die die Zeit überdauerten /! 15

Übersicht

1   Das Reich der Sumerer (ca. 4000 v.Chr. bis 2000 v. Chr.)

Stationsname Niveau v

Naturräumliche Gegebenheiten ! 17

Der Aufstieg des Reiches am Nil  17

Gesellschaft & Politik  19

Religion & Glaube ! 19

Kunst & Kultur  21

Berühmte Herrscher  21

Der Untergang der alten Ägypter  23

Spuren, die die Zeit überdauerten  23

2   Die Ägypter (ca. 4000 v.Chr. bis 400 n.Chr.)

Stationsname Niveau Seite

Naturräumliche Gegebenheiten  25

Der Aufstieg der ersten Hochkultur in Mittelamerika  25

Gesellschaft & Politik  27

Religion & Glaube ! 27

Kunst & Kultur  29

Berühmte Herrscher  29

Der Untergang der Maya ! 31

Spuren, die die Zeit überdauerten ! 31

Stationsname Niveau Seite

Naturräumliche Gegebenheiten  33

Der Aufstieg des Reiches entlang des Indus  33

Gesellschaft & Politik  35

Religion & Glaube  35

Kunst & Kultur  37

Berühmte Herrscher  37

Der Untergang der Harappa-Kultur ! 39

Spuren, die die Zeit überdauerten ! 39

3   Hochkultur der Maya (ca. 3000 v.Chr. bis 900 n.Chr.)

4   Die Indus- oder Harappa-Kultur (ca. 2800 v.Chr. bis 1800 v.Chr.)
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Seite 5

Übersicht

Stationsname Niveau Seite

Naturräumliche Gegebenheiten  49

Der Aufstieg des Reiches in Südamerika  49

Gesellschaft & Politik  51

Religion & Glaube ! 51

Kunst & Kultur  53

Berühmte Herrscher ! 53

Der Untergang der Inka  55

Spuren, die die Zeit überdauerten ! 55

6   Das Reich der Inka (ca. 1300 n.Chr. bis 1600 n.Chr.)

5   Das Reich der Olmeken (ca. 1500 v.Chr. bis 400 v.Chr.)

Stationsname Niveau Seite

Naturräumliche Gegebenheiten  41

Der Aufstieg des Reiches an der Küste Mexikos ! 41

Gesellschaft & Politik  43

Religion & Glaube ! 43

Kunst & Kultur  45

Berühmte Herrscher ! 45

Der Untergang der Olmeken  47

Spuren, die die Zeit überdauerten  47

Stationsname Niveau Seite

Naturräumliche Gegebenheiten ! 57

Der Aufstieg des Reiches in Mexiko ! 57

Gesellschaft & Politik  59

Religion & Glaube  59

Kunst & Kultur  61

Berühmte Herrscher  61

Der Untergang der Azteken  63

Spuren, die die Zeit überdauerten  63

7   Das Reich der Azteken (ca. 1400 n.Chr. bis 1600 n.Chr.)
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Seite 6

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

dieses Werk zum Stationenlernen „Frühe Hochkulturen“ soll Ihnen ein wenig Ihre 
alltägliche Arbeit erleichtern. Dabei war es uns besonders wichtig, Stationen zu kreieren, 
die möglichst schüler- und handlungsorientiert sind und mehrere Lerneingangskanäle 
ansprechen. Denn nur so kann das Wissen langfristig gespeichert und auch wieder 
abgerufen werden. Die Reihenfolge der Stationen orientiert sich an der Chronologie 
der Weltgeschichte. Innerhalb der Stationen wurde die Reihenfolge in allen sieben 
Hochkulturen gleich gehalten. So können die Schüler die einzelnen Stationen in ihrem 
individuellen Arbeits- und Lerntempo bearbeiten  und sich einen einheitlichen Überblick 
über die frühzeitlichen Hochkulturen verschaffen. Durch den individuell ausfüllbaren 
Laufzettel wird bei dieser sehr differenzierten Arbeitsform stets der Überblick gewahrt. Die 
Materialien eignen sich auch hervorragend für die Selbstlernzeit oder als Ausgangspunkt 
für Gruppendiskussionen.

Das Heft ist in sieben Bereiche aufgeteilt:

• Das Reich der Sumerer

• Die Ägypter

• Hochkultur der Maya

• Die Indus oder Harappa-Kultur

• Das Reich der Olmeken

• Das Reich der Inkas

• Das Reich der Azteken

Stationen:

Die Stationskarten enthalten bewusst keine Nummerierung, um einen lexiblen Einsatz 
zu gewährleisten. So kann jeder selbst entscheiden, welche Stationen er bearbeiten 
möchte. Dies können beispielsweise lediglich Stationen aus einem Bereich sein, 
ebenso gut können jedoch Stationskarten aus allen Bereichen vermischt werden. Nach 
Belieben können Sie die Stationen auch nummerieren, um den Schülern die Zuordnung 
zu erleichtern. Die Stationen können in Einzel-, Partner- oder Kleingruppenarbeit 
erarbeitet werden, je nach Vorliebe der Lehrperson bzw. der Klasse.

Einsatz der Materialien
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Seite 7

Differenzierung der Aufgaben:

Innerhalb der Bereiche gibt es drei Schwierigkeitsstufen zur Differenzierung.

 G = grundlegendes Niveau   

 !   M = mittleres Niveau             

   E = erweitertes Niveau

–  Die Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet 
    werden. 
–  Aufgaben mit mittlerem Niveau bieten Erweiterungen und höhere Anforderungen 
    als das grundlegende Niveau.
–  Die Aufgaben des erweiterten Niveaus sind sogenannte Expertenaufgaben und 
    enthalten vertiefende oder weiterführende Inhalte. 

Je nach Leistungsstand können Sie jedoch problemlos Stationen anders kennzeichnen.

Lösungen:

Wer die Aufgaben der Schüler korrigiert, hängt zum einen von der Lerngruppe und 
zum anderen von den Vorlieben des unterrichtenden Lehrers ab. So kann dieser die 
Verbesserung der Schüleraufgaben selbst übernehmen, oder diese Aufgabe in die 
Verantwortung der Schüler übergeben. In diesem Fall haben Sie die Möglichkeit, die 
Karten einfach auszuschneiden und zu laminieren. Die passende Lösung beindet sich 
dann direkt auf der Rückseite der Aufgabe. Das fördert die einfache Selbstkontrolle. 
Alternativ können Sie die Seiten jedoch auch kopieren und die Lösungen, für die 
Schüler erkenntlich markiert, an einem anderen Ort positionieren.

Nach dieser kurzen Einführung wünschen Ihnen viel Spaß beim Einsatz der Materialien 
Ihr Kohl-Verlag und

Einsatz der Materialien

Erweitertes NiveauSymbole:  ! Mittleres NiveauGrundlegendes Niveau

Schreibe in dein Heft/Ordner

Michael Müller & Barbara Mergen
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Seite 8

Name: ___________________________ Datum: ____________ 

Stationen-Laufzettel 

 

tion 

 

tion 

 

! 



Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Station Stationsname erledigt korrigiert

Grundlegendes Niveau





! Mittleres Niveau

Erweitertes Niveau
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Das Reich der Sumerer 

(ca. 4000 v. Chr. bis 2000 v. Chr.)

Das Reich der Sumerer 

(ca. 4000 v. Chr. bis 2000 v. Chr.)

Naturräumliche Gegebenheiten

Deƌ Aufsieg des ReiĐhes
aŶ Euphƌat uŶd Tigƌis

Aufgabe 1: a)   Verbinde, was zusammengehört.

 b)   Schreibe den Text anschließend  

	 							riĐhig	iŶ	deiŶ	Het/iŶ	deiŶeŶ	
      Ordner.

Aufgabe 2: Suche im Atlas die Karte zu Mesopo- 

 tamien und schreibe die angrenzenden  

 Länder, Gebirge und das angrenzende  

 Meer heraus.

Die Suŵeƌeƌ ǁaŶdeƌteŶ iŵ Laufe des ϰ. Jahƌtau-

seŶds ǀ. Chƌ. iŶ MesopotaŵieŶ eiŶ uŶd pƌägteŶ so-

ŵit die ŵesopotaŵisĐhe HoĐhkultuƌ eŶtsĐheideŶd. 
Sie siedelteŶ zuŶäĐhst iŶ kleiŶeŶ DöƌfeƌŶ eŶtlaŶg 
des Flusses Euphƌat. Daƌaus eŶtstaŶdeŶ ŶaĐh uŶd 
ŶaĐh gƌoße Städte ǁie Uƌ, LagasĐh odeƌ Uƌuk. Teŵ-

pelďauteŶ, die sogeŶaŶŶteŶ )ikkuƌate, eƌďauteŶ sie 
iŶ deŶ gƌoßeŶ StädteŶ. Die Suŵeƌeƌ eŶtǁiĐkelteŶ 
außeƌdeŵ eiŶe TeĐhŶik zuƌ küŶstliĐheŶ Feldďeǁäs-

seƌuŶg.
Da siĐh die Städte sehƌ sĐhŶell zu RegieƌuŶgs- uŶd 
HaŶdelszeŶtƌeŶ eŶtǁiĐkelteŶ uŶd deƌ MitelpuŶkt 
des ƌeligiöseŶ LeďeŶs iŶ deƌ Stadt lag, eŶtsĐhiedeŶ 
siĐh ǀiele MeŶsĐheŶ ǀoŵ LaŶd iŶ die Stadt zu zie-

heŶ. Soŵit kaŵ es zuƌ )eit deƌ Suŵeƌeƌ sĐhoŶ zuƌ 
„LaŶdluĐht“.

Aufgabe 1: Erkläre	deŶ	Begrif	„LaŶdluĐht“	uŶd	ǀergleiĐhe	ihŶ	ŵit	der	heuigeŶ	)eit.	 
	 WelĐhe	FolgeŶ	kaŶŶ	die	LaŶdluĐht	heutzutage	herǀorrufeŶ?	 
	 SĐhreiďe	iŶ	deiŶ	Het/OrdŶer.

Berühŵte Zikkurat voŶ Ur Ŷach der RekoŶstrukioŶ.

Die Suŵeƌeƌ leďteŶ uŵ Đa. ϰϬϬϬ ǀ. Chƌ.ϭ.

MesopotaŵieŶ ďedeutetϮ.

DeŶŶ die Suŵeƌeƌ leďteŶ aŶ deŶ ďeideŶ FlüsseŶϯ.

Das Geďiet deƌ Suŵeƌeƌ uŵfasste die Städteϰ.

Iŵ Geďiet deƌ Suŵeƌeƌ ǁaƌeŶ gƌoße Teile des 
LaŶdes sehƌ fƌuĐhtďaƌ. Iŵ NoƌdeŶ

ϱ.

Heute iŶdeŶ ǁiƌ iŶ dieseŵ Geďietϲ.

fast Ŷuƌ ŶoĐh Wüste.a)

KisĐh, Nippuƌ, LagasĐh, Uƌuk uŶd  
Uƌ iŶ VoƌdeƌasieŶ.

b)

gaď es kühle BeƌgƌegioŶeŶ uŶd  
iŵ SüdosteŶ ǁaƌ SuŵplaŶd.

c)

Euphƌat uŶd Tigƌis iŶ MeeƌesŶähe.dͿ

„)ǁeistƌoŵlaŶd“ odeƌ  
„Das LaŶd zǁisĐheŶ deŶ FlüsseŶ“.

e)

iŶ MesopotaŵieŶ, deŵ heuigeŶ Iƌak.f)




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Das Reich der Sumerer 

(ca. 4000 v. Chr. bis 2000 v. Chr.)

Das Reich der Sumerer 

(ca. 4000 v. Chr. bis 2000 v. Chr.)

Naturräumliche Gegebenheiten

Deƌ Aufsieg des ReiĐhes aŶ 

Euphƌat uŶd Tigƌis LösuŶgeŶ

LösuŶgeŶ

Aufgabe 1: a)   ϭ. – fͿ;   Ϯ. – eͿ;   ϯ. – dͿ;   ϰ. – ďͿ;   ϱ. – ĐͿ;   ϲ. – aͿ   

 b)   Die Suŵeƌeƌ leďteŶ uŵ Đa. ϰϬϬϬ ǀ. Chƌ. iŶ MesopotaŵieŶ, deŵ heuigeŶ Iƌak.
        MesopotaŵieŶ ďedeutet „)ǁeistƌoŵlaŶd“ odeƌ „Das LaŶd zǁisĐheŶ deŶ FlüsseŶ“.
        DeŶŶ die Suŵeƌeƌ leďteŶ aŶ deŶ ďeideŶ FlüsseŶ Euphƌat uŶd Tigƌis iŶ MeeƌesŶähe.
         Das Geďiet deƌ Suŵeƌeƌ uŵfasste die Städte KisĐh, Nippuƌ, LagasĐh, Uƌuk uŶd Uƌ iŶ 

VoƌdeƌasieŶ.
         Iŵ Geďiet deƌ Suŵeƌeƌ ǁaƌeŶ gƌoße Teile des LaŶdes sehƌ fƌuĐhtďaƌ. Iŵ NoƌdeŶ gaď 

es kühle BeƌgƌegioŶeŶ uŶd iŵ SüdosteŶ ǁaƌ SuŵplaŶd.
        Heute iŶdeŶ ǁiƌ iŶ dieseŵ Geďiet fast Ŷuƌ ŶoĐh Wüste.

Aufgabe 2: Das Geďiet MesopotaŵieŶs ǁiƌd ǀoŶ deƌ Tüƌkei, SǇƌieŶ, JoƌdaŶieŶ, SaudiaƌaďieŶ,  
 Kuǁait uŶd IƌaŶ uŵgƌeŶzt. Das iŵ OsteŶ aŶgƌeŶzeŶde Geďiƌge ist das )agƌos-Geďiƌge.  
 Deƌ PeƌsisĐhe Golf ist das iŵ SüdeŶ aŶgƌeŶzeŶde Meeƌ.

Aufgabe 1: LaŶdluĐht: Die Städte eŶtǁiĐkelteŶ siĐh zu RegieƌuŶgs-  
 uŶd HaŶdelszeŶtƌeŶ. AuĐh deƌ MitelpuŶkt des ƌeligi- 
 öseŶ LeďeŶs lag iŶ deŶ StädteŶ. Diese GƌüŶde ǁaƌeŶ  
 füƌ die MeŶsĐheŶ aussĐhlaggeďeŶd ǀoŵ LaŶd iŶ die  
 Stadt zu zieheŶ. Sie ǀeƌspƌaĐheŶ siĐh eiŶ ďesseƌes Le- 
 ďeŶ uŶd MögliĐhkeiteŶ, ŵehƌ zu ǀeƌdieŶeŶ, uŵ ihƌe  
 FaŵilieŶ zu eƌŶähƌeŶ.
 AuĐh heutzutage zieheŶ juŶge MeŶsĐheŶ ǀoŵ LaŶd   
 ǁeg iŶ die Städte, sodass die älteƌe BeǀölkeƌuŶg  
 zuƌüĐkďleiďt. 

FolgeŶ deƌ LaŶdluĐht:
•   IŶ deŶ DöƌfeƌŶ leďeŶ Ŷuƌ ŶoĐh älteƌe MeŶsĐheŶ. 
•   Häuseƌ ďleiďeŶ leeƌ uŶd ǀeƌfalleŶ. 
•   Es iŶdet keiŶ AustausĐh zǁisĐheŶ deŶ GeŶeƌaioŶeŶ stat. 
•   Die älteƌeŶ MeŶsĐheŶ siŶd auf siĐh alleiŶe gestellt.
•   GesĐhäte ŵüsseŶ sĐhließeŶ, da älteƌe MeŶsĐheŶ ŶiĐht ŵehƌ eŶtsĐheideŶd zuŵ Uŵsatz ďeitƌageŶ.
•   EiŶsĐhƌäŶkuŶgeŶ iŶ deƌ läŶdliĐheŶ IŶfƌastƌuktuƌ
•   ...





zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Fruehe-Hochkulturen-Stationenlernen


Seite 11

S
ta

ti
o

n
e

n
le

rn
e

n
 F

rü
h

e
 H

o
c

h
k

u
lt

u
re

n
In

k
a

, 
M

a
y

a
, A

zt
e

k
e

n
, 

P
e

rs
e

r,
 Ä

g
y

p
te

r 
..

. 
  

 –
  

  
 B

e
s

te
ll

-N
r.

 P
11

 8
0

1
S

ta
ti

o
n

e
n

le
rn

e
n

 F
rü

h
e

 H
o

c
h

k
u

lt
u

re
n

In
k

a
, 

M
a

y
a

, A
zt

e
k

e
n

, 
P

e
rs

e
r,

 Ä
g

y
p

te
r 

..
. 

  
 –

  
  

 B
e

s
te

ll
-N

r.
 P

11
 8

0
1

Das Reich der Sumerer 

(ca. 4000 v. Chr. bis 2000 v. Chr.)

Das Reich der Sumerer 

(ca. 4000 v. Chr. bis 2000 v. Chr.)

GesellsĐhat & Poliik

ReligioŶ & Glauďe

Aufgabe 1: Lies	deŶ	Teǆt	aufŵerksaŵ	durĐh	uŶd	sĐhreiďe	 
	 siĐhǁortarig,	die	ǁiĐhigsteŶ	AussageŶ	des	Teǆtes	 
 heraus.

Die Suŵeƌeƌ leďteŶ ŶaĐh polǇtheisisĐheƌ Aufgabe. D.h. sie glauďteŶ aŶ ǀiele 
ǀeƌsĐhiedeŶe Tiere. Deƌ Buddhismus, deƌ Glauďe aŶ eiŶeŶ Got, häte siĐh 
Ŷie ďehaupteŶ köŶŶeŶ, ǁeil die MeŶsĐheŶ iŶ deŶ eiŶzelŶeŶ StädteŶ eigeŶe 
Regeln, RiteŶ uŶd Kirchen eƌsĐhafeŶ hateŶ, die sie ŵit ihƌeŶ peƌsöŶliĐheŶ 
GöteƌŶ ǀeƌďaŶdeŶ. Bei deŶ SuŵeƌeƌŶ gaď es ŶeďeŶ deŶ Pharaonen AŶ, EŶlil 
uŶd EŶki eiŶeŶ Got odeƌ eiŶe GöiŶ füƌ jede NatuƌeƌsĐheiŶuŶg, deƌ ďzǁ. die 
zuŵ SĐhutzgot deƌ Stadt ǁuƌde.
NaĐh deŵ GlauďeŶ deƌ Suŵeƌeƌ leďteŶ die Göteƌ auf hoheŶ Türmen. Sie 
ǁollteŶ ihƌeŶ GöteƌŶ ďesoŶdeƌs Ŷah seiŶ uŶd ďauteŶ stufeŶföƌŵige HüteŶ, 
sogeŶaŶŶte )ikkuƌate, die ǁeit iŶ deŶ GaƌteŶ ƌagteŶ. 
Spielen ǁaƌ füƌ die Suŵeƌeƌ sehƌ ǁiĐhig, deŶŶ ǁeŶŶ sie stäŶdig ďeteŶ, ǁüƌ-
deŶ ihŶeŶ die Göteƌ eiŶ schickes uŶd lockeres LeďeŶ sĐheŶkeŶ. Dazu fehlte 
deŶ MeŶsĐheŶ jedoĐh die )eit uŶd sie eƌsĐhufeŶ rundliche StatueŶ. Diese 
staŶdeŶ ǀoƌ deŵ Rathaus uŶd ďeteteŶ aŶ Stelle deƌ MeŶsĐheŶ.

Bei deŶ SuŵeƌeƌŶ heƌƌsĐhte iŵ ϯ. JahƌtauseŶd ǀ. Chƌ. die TeŵpelǁiƌtsĐhat. Dies eŶtǁiĐkelte siĐh da-

duƌĐh, dass deƌ Pƌiesteƌ ŶiĐht Ŷuƌ iŵ Teŵpel ǁohŶte uŶd GotesdieŶeƌ ǁaƌ, soŶdeƌŶ gleiĐhzeiig ŶoĐh als 
Staatsǀeƌǁalteƌ täig ǁaƌ. Daheƌ spƌaĐh ŵaŶ ǀoŵ PƌiesteƌfüƌsteŶ. Deƌ StadtköŶig ǁaƌ deƌ oďeƌste Pƌies-
teƌ. Eƌ küŵŵeƌte siĐh uŵ die NahƌuŶgsŵitel, ihƌe VeƌteiluŶg aŶ die BeǀölkeƌuŶg uŶd uŵ deŶ Ausďau 
uŶd die SiĐheƌuŶg des KaŶalŶetzes. NeďeŶ deŵ AƌďeitsleďeŶ ƌegelte eƌ auĐh deŶ ƌeligiöseŶ BeƌeiĐh des 
LeďeŶs.
Die VeƌǁaltuŶg hateŶ die SĐhƌeiďeƌ uŶteƌ siĐh. Sie ǀeƌtƌateŶ deŶ Heƌƌ-
sĐheƌ, ƌegelteŶ die AkiǀitäteŶ iŶ LaŶdǁiƌtsĐhat, Geǁeƌďe uŶd HaŶdel.

Viele Beƌufe, die es heute ŶoĐh giďt ;BäĐkeƌ, KoĐh, SĐhusteƌ uŶd ǀeƌ-
sĐhiedeŶe HaŶdǁeƌkeͿ, gaď es sĐhoŶ zuƌ )eit deƌ Suŵeƌeƌ. Aďeƌ auĐh 
FƌaueŶ haďeŶ sĐhoŶ iŶ AƌďeitshäuseƌŶ, iŶ deŶeŶ TeǆilieŶ odeƌ Keƌaŵik 
heƌgestellt ǁuƌdeŶ, geaƌďeitet.

Aufgabe 1: IŶ	dieseŵ	Teǆt	hat	siĐh	der	Fehlerteufel	eiŶgesĐhliĐheŶ.	UŶterstreiĐhe	die	falsĐh	eiŶge- 
	 fügteŶ	Wörter	;fetͿ	uŶd	sĐhreiďe	deŶ	Teǆt	ŵit	deŶ	riĐhigeŶ	WörterŶ	aus	deŵ	KasteŶ	iŶ		
	 deiŶ	Het/iŶ	deiŶeŶ	OrdŶer	aď.

Altaƌ – sĐhöŶes – Hiŵŵel – BeƌgeŶ – MoŶotheisŵus – BeteŶ – Teŵpel – 
ďeteŶde – ReligioŶ – Kulte – Göteƌ – Teŵpel – HauptgöteƌŶ – laŶges
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Das Reich der Olmeken 
(ca. 1500 v. Chr. bis 400 v. Chr.)

Das Reich der Olmeken 
(ca. 1500 v. Chr. bis 400 v. Chr.)

KuŶst & Kultuƌ

Beƌühŵte HeƌƌsĐheƌ

Aufgabe 1: Weshalď	siŶd	die	OlŵekeŶ	eiŶe	„Muterkultur“	ŶaĐhfolgeŶder	Völker?

Aufgabe 2: Iŵ	)usaŵŵeŶhaŶg	ŵit	deŶ	OlŵekeŶ	tauĐht	der	Begrif	„Mesoaŵerika“	ot	iŶ	der	 
	 FaĐhliteratur	auf.	Erkläre	die	BedeutuŶg	dieses	Wortes.

Aufgabe 3: Jade	ǁurde	aď	der	)eit	der	großeŶ	EŶtdeĐkerfahrteŶ,	also	aď	deŵ	EŶde	des	ϭ5.	JahrhuŶ- 
	 derts,	zu	eiŶeŵ	ďegehrteŶ	SĐhŵuĐksteiŶ	für	die	europäisĐhe	OďersĐhiĐht.	Erkläre	deŶ	 
	 )usaŵŵeŶhaŶg.

Aufgabe 1: WelĐhe	LeistuŶgeŶ	der	SteiŶŵetze	des	Volkes	der	OlŵekeŶ	iŶdeŶ	auĐh	heute	ŶoĐh	ďesoŶdere	 
	 BeaĐhtuŶg?	Waruŵ?

Aufgabe 2: Was	siŶd	sog.	„BasaltďoŵďeŶ“	uŶd	ǁas	ist	eiŶ	„Kolossalkopf“?

Aufgabe 3: WeŶ	stelleŶ	diese	großforŵaigeŶ	BildŶisse	ǁahrsĐheiŶliĐh	dar?

IŶ deƌ ŵeǆikaŶisĐheŶ Stadt SaŶ AŶdƌés Tuǆtla faŶd ŵaŶ ϭϴϲϮ eiŶeŶ 
kolossaleŶ SteiŶkopf ;s. FotoͿ, desseŶ HeƌkuŶt uŶďekaŶŶt ǁaƌ. Es 
gaď SpekulaioŶeŶ, oď diese SteiŶskulptuƌ ǀielleiĐht aus Afƌika, ǀoŶ 
deŶ OsteƌiŶselŶ odeƌ sogaƌ ǀoŶ AußeƌiƌdisĐheŶ staŵŵt. ϲϯ Jahƌe 
späteƌ ǁuƌdeŶ alleƌdiŶgs ŶoĐh ǁeiteƌe solĐheƌ ƌiesigeŶ SteiŶköpfe 
gefuŶdeŶ. Die ŵodeƌŶe WisseŶsĐhat daieƌt die HeƌstelluŶg dieseƌ 
GƌoßplasikeŶ auf etǁa ϭϮϬϬ ǀ. Chƌ. uŶd oƌdŶet sie deƌ Kultuƌ deƌ 
OlŵekeŶ zu. BeŵeƌkeŶsǁeƌt ist, dass die SteiŶŵetze füƌ ihƌe Kolos-

salköpfe ŵit eiŶeŵ GeǁiĐht ǀoŶ ϮϬ ďis ϲϬ ToŶŶeŶ ot BasaltďlöĐke 
ǀulkaŶisĐheŶ UƌspƌuŶgs ďeŶutzteŶ, oďǁohl es iŵ SiedluŶgsgeďiet 
deƌ OlŵekeŶ üďeƌhaupt keiŶe VulkaŶe gaď. MaŶ hat heƌausgefuŶ-

deŶ, dass diese sog. „BasaltďoŵďeŶ“ peƌ SĐhif ďzǁ. üďeƌ hölzeƌŶe 
SĐhliteŶ uŶd RolleŶ aus eiŶeŵ etǁa ϭϮϱ kŵ eŶfeƌŶteŶ Geďiet heƌďeigesĐhat ǁuƌdeŶ uŶd ŵaŶ geht 
daǀoŶ aus, dass die Köpfe Göteƌ odeƌ HeƌƌsĐheƌ daƌstelleŶ. Es giďt jedoĐh keiŶe gesiĐheƌteŶ KeŶŶtŶisse 
üďeƌ die HeƌƌsĐheƌ uŶd AdligeŶ deƌ OlŵekeŶ.

Viele WisseŶsĐhatleƌ seheŶ iŶ deŶ OlŵekeŶ die EƌiŶdeƌ deƌ KaleŶdeƌƌeĐh-

ŶuŶg iŶ Aŵeƌika. Üďeƌhaupt ǁeƌdeŶ sie ot als Muteƌkultuƌ Mitelaŵeƌi-
kas ďezeiĐhŶet, da ihŶeŶ uŶteƌ aŶdeƌeŵ die EƌiŶduŶg des Ballspiels uŶd 
die eƌstŵalige EƌƌiĐhtuŶg ǀoŶ TeŵpelpǇƌaŵideŶ zugesĐhƌieďeŶ ǁeƌdeŶ. 
BesoŶdeƌe BeaĐhtuŶg eƌfähƌt diese Kultuƌ jedoĐh füƌ ihƌe HeƌstelluŶg ǀoŶ 
ŵoŶuŵeŶtaleŶ SteiŶskulptuƌeŶ uŶd AltäƌeŶ. Oďǁohl das olŵekisĐhe Volk 
ŶoĐh keiŶe Metallǁeƌkzeuge kaŶŶte, ǁaƌeŶ sie tƌotzdeŵ iŵstaŶde, detail-
geŶaue PlasikeŶ aus NatuƌsteiŶeŶ heƌzustelleŶ. AƌĐhäologeŶ faŶdeŶ aďeƌ 
auĐh SĐhŵuĐk- uŶd KuŶstgegeŶstäŶde aus Jade uŶd OďsidiaŶ. 

SteiŶskulptuƌ deƌ OlŵekeŶ
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Das Reich der Olmeken 
(ca. 1500 v. Chr. bis 400 v. Chr.)

Das Reich der Olmeken 
(ca. 1500 v. Chr. bis 400 v. Chr.)

Deƌ UŶteƌgaŶg deƌ OlŵekeŶ

SpuƌeŶ, die die )eit üďeƌdaueƌteŶ

LösuŶgeŶ

LösuŶgeŶ

Aufgabe 1: Es ist ŶiĐht ďekaŶŶt, ǁeshalď die Olmeken ihre  

 gƌoßeŶ Städte ǁie z.B. SaŶ LoƌeŶzo odeƌ La VeŶta  

 selďst zeƌstöƌt uŶd ǀeƌlasseŶ haďeŶ. NoĐh ǀeƌǁuŶ- 
 derlicher ist, dass dies zu eiŶeŵ )eitpuŶkt gesĐhah,  
 als diese Städte ďlüheŶde HaŶdelszeŶtƌeŶ uŶd Oƌte  
 deƌ Kultuƌ ǁaƌeŶ. Es giďt TheoƌieŶ, die die Ursache  

 hieƌfüƌ iŶ kƌiegeƌisĐheŶ AuseiŶaŶdeƌsetzuŶgeŶ  
 seheŶ. Dies ist jedoĐh Ŷuƌ ďei deƌ Stadt Tula, ǁel- 
 Đhe ǀoŶ AztekeŶ eƌoďeƌt ǁuƌde, aƌĐhäologisĐh  
 ďelegďaƌ. GegeŶ diese geŶeƌelle AŶŶahŵe spƌiĐht auĐh, dass die Städte ŶiĐht ǁahllos  
 ǀeƌǁüstet odeƌ ǁie iŵ Mitelalteƌ ďei BuƌgeŶ uŶd FestuŶgeŶ üďliĐh, gesĐhleit ǁuƌdeŶ.  
 Vielŵehƌ koŶŶte duƌĐh Grabungen ďelegt ǁeƌdeŶ, dass ǀiele BƌuĐhstüĐke uŶd Teile deƌ  
 aďgetƌageŶeŶ Geďäude soƌgsaŵ iŵ EƌdƌeiĐh vergraben ǁuƌdeŶ. Dies häte deƌ Siegeƌ  
 eiŶes Kƌieges ǁohl ŶiĐht ŵit feiŶdliĐheŶ SiedluŶgeŶ geŵaĐht. AuĐh NahƌuŶgsŵaŶgel uŶd  
 Überbevölkerung sĐheideŶ als GƌüŶde aus, da die OlŵekeŶ Ŷie zu gƌoße )eŶtƌeŶ, deƌeŶ  
 BeǀölkeƌuŶg ǀoŶ deƌ öƌtliĐheŶ LaŶdǁiƌtsĐhat ŶiĐht ausƌeiĐheŶd eƌŶähƌt ǁeƌdeŶ koŶŶte,  
 gƌüŶdeteŶ. VielleiĐht ǁaƌeŶ ja ƌituelle GƌüŶde füƌ die Aufgaďe uŶd das )eƌstöƌeŶ deƌ  
 Städte ŵaßgeďliĐh, da die FoƌsĐheƌ iŶ späteƌeŶ KultuƌeŶ Amerikas ƌituelle EƌŶeueƌuŶgeŶ,  
 die ŵit NiedeƌgaŶg uŶd Wiedeƌgeďuƌt ǀeƌgliĐheŶ ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ, iŵ RhǇthŵus ǀoŶ etǁa  
 52 Jahren ďelegeŶ koŶŶteŶ.

Aufgabe 1: 
I S D B S T A D T W C

L C I K Q M L W O T P

K H O O T J T T P K Y

N M K P Z L A Z C F R

S U N F U P R J A G A

A C T R B Z X H W A M

Q K K A L E N D E R I

F I G U R C R E P J D

H I E R O G L Y P H E
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Das Reich der Azteken 
(ca. 1400 n. Chr. bis 1600 n. Chr.)

Das Reich der Azteken 
(ca. 1400 n. Chr. bis 1600 n. Chr.)

Naturräumliche Gegebenheiten

Deƌ Aufsieg des ReiĐhes iŶ Meǆiko

Aufgabe 1: Erstelle	eiŶeŶ	geographisĐheŶ	SteĐkďrief	zuŵ	ReiĐh	der	AztekeŶ.	;Lage,	Hauptstadt,	 
	 AusdehŶuŶgsläĐhe,	AŶďauŵethodeͿ

Aufgabe 1: Was	ďedeutet	der	Begrif	„aztekisĐher	DreiďuŶd“?	WelĐhe	Städte	zähleŶ	dazu?

Aufgabe 2: VergleiĐhe	die	Karte	der	AztekeŶ	ŵit	eiŶer	aktuelleŶ	Karte	ǀoŶ	Meǆiko	uŶd	iŶde	die	 
	 Stadt,	die	heute	uŶd	zur	)eit	der	AztekeŶ	deŶ	gleiĐheŶ	NaŵeŶ	hat.

Aufgabe 2: SĐhreiďe	deŶ	Teǆt	aď,	ŵarkiere	jede	)ahl	uŶd	ordŶe	ihr	eiŶeŶ	Oďerďegrif	aus	deŵ	 
 Text zu.

NaĐh ϭϯϬ JahƌeŶ WaŶdeƌsĐhat ließeŶ siĐh 
die AztekeŶ auf deƌ IŶsel iŵ TeǆĐoĐo-See Ŷie-

deƌ. IŶ ŶiĐht eiŶŵal ϮϬϬ JahƌeŶ hateŶ sie eiŶ 
ŵäĐhiges ReiĐh gesĐhafeŶ. IŶ ǀieleŶ DiŶgeŶ 
ähŶelteŶ die Kultuƌ, ReligioŶ uŶd BauteŶ deƌ 
AztekeŶ deŶ aŶdeƌeŶ ŵesoaŵeƌikaŶisĐheŶ 
VölkeƌŶ. Sie ǁaƌeŶ sehƌ ŵäĐhig, deŶŶ ihŶeŶ 
gelaŶg es, ŵehƌ als ϯϬ Stäŵŵe zu uŶteƌǁeƌ-
feŶ. NeďeŶ deƌ Hauptstadt TeŶoĐhitláŶ gaď es 
ŶoĐh zǁei ǁeiteƌe ǁiĐhige Städte iŶ diƌekteƌ 
Nähe. Die AztekeŶ ďildeteŶ ϭϰϮϴ ŵit TeǆĐoĐo 
uŶd TlaĐopáŶ iŵ Tal ǀoŶ Meǆiko eiŶeŶ azte-

kisĐheŶ DƌeiďuŶd uŶd soŵit die Basis des Az-

tekeŶƌeiĐhes. Das )eŶtƌuŵ deƌ MaĐht ǁaƌ TeŶoĐhitláŶ. VoŶ doƌt ǁuƌde das ReiĐh ǀeƌǁaltet uŶd ƌegeƌ 
HaŶdel ďetƌieďeŶ. TeŶoĐhitláŶ ǁuĐhs iŵ Laufe deƌ )eit zusätzliĐh ŵit deƌ NaĐhďaƌstadt TlatelolĐo zusaŵ-

ŵeŶ. Bis ϭϱϮϭ leďteŶ ƌuŶd eiŶe ǀieƌtel MillioŶ MeŶsĐheŶ iŶ deŶ ďeideŶ StädteŶ. 

Die AztekeŶ leďteŶ doƌt, ǁo heute Meǆiko liegt. Das AztekeŶ-

ƌeiĐh eƌstƌeĐkte siĐh ǀoŶ )eŶtƌalŵeǆiko ďis zuƌ GƌeŶze des heu-

igeŶ Guateŵalas, ǁas eiŶeƌ Noƌd-Süd-AusdehŶuŶg ǀoŶ Đa. 
ϰϳϭϬ kŵ uŶd eiŶeƌ FläĐhe ǀoŶ ϭϱ.ϯϲϳ.ϱϬϬ kŵ2 eŶtspƌaĐh. So-

ŵit ǁaƌ es eiŶeƌ deƌ gƌößteŶ StaateŶ deƌ Welt. Die Hauptstadt 
deƌ AztekeŶ ǁaƌ TeŶoĐhitláŶ. Sie ǁuƌde als sĐhǁiŵŵeŶde 
Stadt ďeitelt. DeŶŶ zuƌ )eit deƌ AztekeŶ gaď es iŶ deƌ heuigeŶ 
Hauptstadt Meǆikos ŶoĐh eiŶeŶ ƌiesigeŶ See ;TeǆĐoĐo-See, 
ǁuƌde späteƌ tƌoĐkeŶ gelegtͿ. TeŶoĐhitláŶ ǁuƌde ϭϯϮϱ auf 
eiŶeƌ IŶsel auf dieseŵ See eƌďaut uŶd dƌei ďƌeite Daŵŵǁege 
ǀeƌďaŶdeŶ die Stadt ŵit deŵ Ufeƌ des Sees. 
Die AztekeŶ ďesaßeŶ eiŶe gaŶz ďesoŶdeƌe uŶd uŶgeǁöhŶliĐhe AŶďauŵethode. Aŵ laĐheŶ UfeƌƌaŶd deƌ 
SeeŶ setzteŶ sie sĐhǁiŵŵeŶde GäƌteŶ eiŶ, die so geŶaŶŶteŶ ChiŶaŵpas. Hieƌ ǁuƌde Getƌeide, Oďst uŶd 
Geŵüse aŶgeďaut. 
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